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Mit 18,6 Prozent Umsatzplus bestes Ergebnis  
seit Bestehen des Unternehmens“ 

 
„18,6 Prozent Umsatzwachstum und ein konsolidierter Gesamtumsatz von 
€ 378,9 Millionen ist ein Ergebnis auf das ich und alle Mitarbeiter durchaus 
mit Stolz zurückblicken,“ sagte heute, Freitag, 11.3.2005, Klaus Hrazdira, 
Vorstandsvorsitzender der Quehenberger Logistikgruppe, anlässlich der 
Präsentation der Ergebnisse des Geschäftsjahres 2004. „Dieses Resultat ist 
vor allem auf den Ausbau neuer Geschäftsfelder, die Ausweitung des 

Bestandsgeschäftes und eine Erweiterung der Osteuropaaktivitäten zurück 
zu führen“. Damit gelang es der Quehenberger Logistikgruppe, ihre 
Position als einer der führenden Logistiker Österreichs mit Schwerpunkt 
Osteuropa eindrucksvoll zu untermauern.“  
 

Bestes Ergebnis seit 
Bestehen des 
Unternehmens 

Die Quehenberger Logistikgruppe ist im abgelaufenen 

Geschäftsjahr bei Umsatz und Ertrag wieder deutlich 

gewachsen. Der mit Thiel konsolidierte Umsatz des derzeit 

rund 1.800  Mitarbeiter und 86 Niederlassungen zählenden 

Unternehmens ist von 319,3 Millionen Euro im Jahr 2003 um 

18,67 Prozent auf 378,9 Millionen Euro im Jahr 2004 

gestiegen. Damit wurde das beste Ergebnis seit Bestehen 

des Unternehmens erreicht, gab der Vorstandsvorsitzende 

Klaus Hrazdira im Rahmen der Jahrespressekonferenz am 

11. März in Wien bekannt. 

Thiel Logistik mit 
profitablem Wachstum und 
Jahresüberschuss 

Der Thiel Logistik Konzern hat im Geschäftsjahr 2004 ein 

operatives Ergebnis von 25 Mio. Euro und ein EBIT (US 

GAAP) von 31,8 Mio. Euro erreicht und damit das Ziel eines 

operativen Ergebnisses von 20 Mio. Euro deutlich 

übertroffen. Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr um  



 

 

4 Prozent von 1,66 Mrd. Euro auf 1,73 Mrd. Euro. Die im Jahr 

2003 erforderlich gewordene Restrukturierung und 

Neuausrichtung des Thiel Logistik Konzerns wurde in 2004 

abgeschlossen. Das Jahr 2004 wurde zur Stärkung der 

Finanzstruktur, der operativen Festigung der drei 

Geschäftsfelder und zur Ausrichtung auf die 

Wachstumsmärkte in Osteuropa und Asien genutzt. Alle 

Unternehmenssegmente haben positiv zum Jahresergebnis 

beigetragen. In seinem umsatzstärksten Geschäftsfeld 

Regionale Logistikdienstleistungen verzeichnete der Thiel 

Logistik Konzern einen Umsatzanstieg von 758,6 Mio. Euro 

auf 819,8 Mio. Euro. Einen maßgeblichen Anteil daran hatte 

Quehenberger mit einem Umsatz von 378,9 Mio Euro. 

Dynamische Entwicklung 
seit 1999 

Die Quehenberger Logistikgruppe blickt auf ein äußerst 

starkes Wachstum zurück. In nur fünf Jahren konnte das 

Unternehmen seinen Umsatz mehr als verdoppeln. Dies  trotz 

einer weltweit konjunkturell schwierigen Ausgangslage und 

dem Rückgang der Zolldienstleistungen wegen der EU-

Erweiterung ab dem 1.5.2004. Vor rund einem Jahr galt als 

Ziel für Quehenberger „2004 – moderates Wachstum“. 

Dieses Ziel wurde durch das organische Wachstum der 

Gruppe bei weitem übertroffen. Damit schaffte, die für 

Österreich und Osteuropa verantwortliche 

Führungsgesellschaft der luxemburgischen Thiel Logistik AG 

eine nachhaltige, dynamische Entwicklung der einzelnen 

Unternehmensbereiche.  

Starke Expansion mit 
bestehenden Kunden  

Wesentlich für die positive Entwicklung des abgelaufenen 

Geschäftsjahres war eine signifikante Ausweitung des 

Bestandsgeschäftes bei den stark expandierenden 

Großkunden wie zum Beispiel Magna Steyr oder dem 



 

 

weltweit zweitgrößten Melaminhersteller AMI.  „Wir arbeiten 

laufend an der Verbesserung der bestehenden 

Logistiklösungen und an neuen, kreativen Konzepten für 

unsere Kunden“, und  dies sei auch die Grundlage für den 

ständigen Ausbau des Geschäftes und die Übernahme neuer 

Aufgaben bei bestehenden Kunden, so 

Vorstandsvorsitzender Klaus Hrazdira. Die Neukunden 

kommen aus den Bereichen Hygieneartikel, 

Automobilindustrie, chemische Industrie, Reifen- und 

Haushaltsgerätehandel, Sanitärprodukte und andere mehr. 

Neue Geschäftsfelder im 
Bereich Value Added 
Services und Consulting 

Mit März 2004 nahm die Quehenberger Tochter Logochem in  

Wien-Stadlau eine, für den Großraum Wien besonders 

verkehrsgünstig gelegene, Tankreinigungsanlage in 

Betrieb. In Traiskirchen wurde für PKW-Händler ein 

Reifenpark zur Einlagerung der Sommer- und Winterräder 

errichtet. Mit der Gründung eines Sicherheitstechnischen 
Zentrums (SHTZ) bietet die Quehenberger Logistikgruppe 

neben der Gefahrgutschulung nun auch Consulting im 

Bereich behördlich vorgeschriebener Sicherheitsmaßnahmen 

für kleinere und mittelständische Unternehmen und die 

Übernahme der Ausgaben des Sicherheits-technischen 

Beraters an. „Diese müssen dann nicht mehr jeweils einen 

eigenen Gefahrgut-, Brandschutz- und Abfallbeauftragten 

beschäftigen, weil wir über ein Expertenteam für alle 

Bereiche verfügen. Außerdem ist unser Team stets am 

neuesten Stand!“ erklärt Hrazdira die Vorteile des 

Sicherheitstechnischen Zentrums. Unter anderem zeichnet 

das SHTZ als Sicherheitsbeauftragter für die Umsetzung der 

Sicherheitstechnischen Vorschriften aller Hervis Filialen 

verantwortlich.  



 

 

Mit der Entwicklung einer neuen Branchenlösung für die 
Forstwirtschaft, ist die Gruppe seit Mitte des vergangenen 

Jahres mit maßgeschneiderten Logistiklösungen für die Holz- 

und Papierindustrie am Markt.  

Strategische Ausrichtung 
des Unternehmens 

Um mehr Schlagkraft zu erzielen, hatte das Führungsboard 

2003 den Konzern in neue Geschäftsfelder gegliedert. Neben 

der allgemeinen Verwaltung mit Sitz in Bergheim bei 

Salzburg und den Zentralstellen, ist die Quehenberger 

Logistikgruppe in die operativen Bereiche Österreich, Air & 
Sea, Osteuropa und spezielle Branchenlösungen 
gegliedert. Heute zeigt sich, dass durch diese 

organisatorische Verbindung der Geschäftsfelder, spezielle 

Logistiklösungen rascher entwickelt und umgesetzt werden 

können und somit eine Kostenführerschaft in den einzelnen 

Bereichen leichter erreicht werden kann. „Wir sehen uns als 

umfassender Logistikdienstleister mit besonderer Kompetenz 

für ganzheitliche Logistiklösungen, Supply Chain 

Management und kundenindividuelle Outsourcing Konzepte“ 

erläuterte der Vorstandsvorsitzende, Klaus Hrazdira die 

Strategie der Gruppe. Neben den traditionellen Bereichen 

Spedition/Transport bietet die Quehenberger Logistikgruppe 

Consulting, Outsourcing, Warehousing, Supply Chain 

Management, C-Teile-Management und spezielle 

Branchenlösungen in Chemie- und High-Tech-Logistik an.  

Quehenberger 
Logistikgruppe unter den 
Top 5 in Osteuropa 

Die positive Konjunktur in den EU-Beitrittsländern als auch in 

den weiteren Ländern Osteuropas wie Russland, Ukraine, 

Rumänien,Bulgarien und Kroatien, bietet für die 

Quehenberger Logistikgruppe erhebliche Chancen. „Wir sind 

in Osteuropa gut aufgestellt. Wir verfügen mit 49 eigenen 

Niederlassungen und mit unseren Partnern über eines der 



 

 

dichtesten Netzwerke in diesen Ländern und dehnen unseren 

Aktionsradius ständig Richtung Kaukasus und in den Nahen 

Osten weiter aus“ beschreibt Hrazdira das Osteuropa 

Engagement. Besonderes Wachstum zeigt sich vor allem in 

der Konsumgüter- und Papierindustrie sowie in der 

Autozulieferindustrie. Lag der Schwerpunkt im abgelaufenen 

Jahr am Ausbau der Standorte in Ungarn, Bulgarien und 

Tschechien, so wird 2005 die weitere Entwicklung des 

Netzwerkes in der Slowakei, Slowenien, Rumänien und 

Bulgarien die Hauptrolle spielen.  

Arbeiten im internationalen 
Netzwerk 

Durch das Joint Venture mit dem Luftfrachtspezialisten 

Hellmann Worldwide Logistics mit 341 Büros in 134 Ländern, 

präsentiert sich Quehenberger als professioneller Luftfracht-

Logistiker zwischen Österreich und seinen osteuropäischen 

Nachbarländern bis in den Fernen Osten.  Allein in China 

betreut Hellmann Worldwide Logistics mit über 600 

Mitarbeitern ein Netzwerk von derzeit 30 Standorten.  

Im Seefrachtbereich unter 
die Top 3 

Im Seefrachtbereich verfügt Quehenberger mit der 

Tochterfirma Welz über weltweite Kontrakte mit allen 

bedeutenden Reedereien. Die Quehenberger Logistikgruppe 

hat sich im Seefrachtbereich unter den „Top 3“ in Österreich 

etabliert. Die Schwerpunktregion für den FCL Export (ganze 

Containerladungen) ist Nordamerika, im Import ist es vor 

allem China. Allein Im Vorjahr waren es mehr als 50.000 

TEUs, die verschifft wurden. Seit Juli 2004 ist Wolfgang 

Osond neuer Geschäftsführer bei Welz. Er kehrt als 

ehemaliger Manager für Seefracht und Bahntransporte der 

Quehenberger Logistikgruppe, die er vor 14 Jahren in 

Richtung Schenker verließ, an seine ehemalige 

Ausbildungsstätte zurück.  



 

 

Ausblick 2005/2006 „Um unsere Position als einer der führenden Logistiker in 

Österreich zu behaupten, wird die Quehenberger 

Logistikgruppe auch weiterhin expandieren“, stellte der 

Vorstandsvorsitzende, Klaus Hrazdira zu den Plänen für 

2005/2006 fest. Ziele der Expansion seien vor allem die 

Wachstumsmärkte Slowakei, Bulgarien, Ukraine, Russland 

und Kroatien. Die Errichtung eines neuen Terminals in 

Laibach sei bereits geplant. In Bukarest wird  man ein neues 

Terminal beziehen. Stark investiert wird auch in eine neue 

Speditionssoftware, die bereits heuer im Mai in Betrieb geht 

und in den Ausbau der Distributionsstruktur. 

Quehenberger kauft 
Mehrheitsanteile  
an slowakischem 
Logistiker Proxar 
 

Die erste Umsetzung der Expansionspläne im Zielmarkt 

Slowakei erfolgte bereits vor wenigen Tagen mit dem Kauf 

der Mehrheitsanteile des slowakischen Logistikers Proxar. 

Das slowakische Speditionsunternehmen stand im 

gemeinsamen Eigentum von MONDI BUSINESS PAPER 

SCP und Eco Invest. Quehenberger wird künftig  66 Prozent 

der Anteile an der Proxar Slovakia Internationale Spedition 

a.s. übernehmen. Die restlichen 34 Prozent der Anteile hält 

weiterhin MONDI BUSINESS PAPER SCP. Proxar ist ein 

stabiles und profitabel arbeitendes Unternehmen, das zu den 

„big playern“ bei den Landtransporten von Ost nach West 

zählt. Im letzten Jahr lag der Umsatz bei  34,6 Millionen Euro. 

„Mit Proxar sind wir nun in der Slowakei für die hohen 

logistischen Anforderungen der Wachstumsbranchen 

Automobil- und Papierindustrie bestens gerüstet“, so 

Quehenberger Vorstandsvorsitzender Klaus Hrazdira. Ein 

flächendeckendes Netzwerk vor Ort ist dafür Voraussetzung 

und wurde nunmehr verwirklicht: zusätzlich zum bestehenden 

Quehenberger-Standort Welz Bratislava ist Quehenberger mit 



 

 

den drei Standorten von Proxar nun auch in der Mittel- und 

Ostslowakei stark vertreten.  

Millionenschwere 
Investition in neue, 
umfassende 
Netzwerklösung 

Die Quehenberger Logistikgruppe arbeitet derzeit an einem 

komplexen IT-System mit einem Investitionsvolumen, das zu 

den größten seit Bestehen des Unternehmens zählt. In 

Echtzeit werden in Zukunft alle Daten, Bewegungen und Stati 

eines Frachtgutes erkennbar sein. Einheitliche Informationen 

sind künftig von jedem Standort aus individuell abrufbar. 

Regelabweichungen werden so automatisch rückgemeldet 

und berichtet. Diese aktive Kundenkommunikation „active 

messaging“ minimiert Rückfragen und entlastet so die 

Organisationsstrukturen der Quehenbergerkunden. Bereits im 

Mai 2005 startet die Einführungsphase dieses Systems 

zuerst in Österreich und anschließend in den angrenzenden 

EU-Ländern. Die Einführung soll noch die in diesem Jahr 

abgeschlossen sein.  

Erster LKW in Österreich 
mit AdBlue 
 

Quehenberger ist das erste Unternehmen österreichweit, das 

einen LKW mit dem Abgasreduktionsmittel AdBlue einsetzt. 

AdBlue ist eine 32,5-prozentige wässrige Harnstofflösung, die 

Stickoxide in harmlosen Stickstoff und Wasserdampf 

umwandelt. Untersuchungen zufolge konnte damit die 

Partikelemission der LKW um 80 Prozent und die 

Stickstoffemission um ein  Drittel gesenkt werden. 

Auszeichnung in der 
Ukraine 

Quehenberger-Hellmann wurde im Jahr 2004 als das 

umsatzstärkste Luftfrachtunternehmen in der Ukraine als 

„IATA-Agent Nummer 1“ ausgezeichnet. Dieser Erfolg von 

Quehenberger-Hellmann ist auf das flächendeckende 

Netzwerk an vier Standorten in der Ukraine zurückzuführen.  

Quehenberger bildet 52 
Lehrlinge aus 

Im Jahr 2004 bot die Quehenberger Logistikgruppe mehr als 

50 Schulabgängern mit einer fundierten Ausbildung in den 



 

 

Lehrberufen Speditionskaufmann/frau,  Bürokaufmann/frau 

und SpeditionslogistikerIn die Chance eines qualifizierten  

Berufseinstiegs. Die Quehenberger Logistikgruppe zählt auch 

zu den wenigen Unternehmen, die sich stark in der 

Ausbildung zum Speditionslogistiker engagieren.  Rund 50 

Prozent aller in Österreich ausgebildeten Speditionslogistiker 

kommen von Quehenberger.  

Aktiver Ausbildungspartner 
der Fachhochschule für 
Logistik-und 
Transportmanagent 

Der Studienlehrgang für Logistik und Transportmanagement 

der Fachhochschule des bfi Wien bietet eine Ausbildung auf 

hohem theoretischem Niveau und großem Praxisbezug. Die 

Quehenberger Logistikgruppe unterstützt den 

Studienlehrgang sowohl finanziell als Sponsor, als auch aktiv: 

Vorstandsmitglieder Hermann Költringer und Mag. Burkhard 

Knapp sowie IT-Leiter Mag. (FH) Raimund Juriga geben in 

Lehrveranstaltungen ihr praktisches Wissen an die 

Studierenden weiter. Überdies bietet Quehenberger 

Ferialpraktikumsstellen und Ausbildungsplätze für das 

Praxissemester an und leistet somit einen wesentlichen 

Beitrag zum Praxisbezug des Studienlehrganges.  

 

 

 

 

 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen zur Verfügung: 
Hermann Költringer, Quehenberger Logistikgruppe,  

Handelszentrum 3, 5101 Bergheim bei Salzburg,  

Tel. 0662/46 80-1380, Fax 0662/46 80 1114 

e-mail: hermann.koeltringer@quehenberger.com  - www.quehenberger.com 
 


